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L  Z Das Vatikani  e Konzil
1e zwanziafte lallgemeine SKirdenverjammlung, DAaS Batikanijche Konzil
(Concılıum oecumenıcum Vatıcanum), iDUTtDde al ezember

1869 erbffnet unDd am $ttober 1870 DEeS Krieges auf beijere
Zeiten vertaagt. SejOloffen i DaS Konzil au eute noQ niot. ine
YAiederaufnahme tann immer noch erJolgen, wenn DIe DBerhältniffe eö nahes
egen Unterdefjen begehen IDIr Dden Jünfziaglien Sedenktag jene gejeqneten

Dezember3s, und au außerbalb DEr tatholilcdhen Kirche wWILD DIE
rinnerung bei manden ernite Sedantken aQrUTEN. Die neunzehnte
Kirdenverjammlung, jene Don Z rient, hat Otzehn ahre gedauert,
DDmM ezember 1545 bis AUM ezember 1563, und uUrDde DdUrm
&rieg und e wiederholt QuT meßhrere ayre unterbrocdhen. Yian hat
zuzeiten 1eJe€ ange Dauer neben Der geringen ahl inhaltlich bedeutender
iBungen be)hötteln en eute zweife niemand mebhr Ddaran, da
DIamM Konzil DDN Frient 10r eine traftvole Berjüngung Der $ircdhe unDd
ein Dieljeitiger ufldwung DeS reliqgiöjen Vebens her)Areibt.

in ähnlider Srfolag il au DOnN DEr verhältnismäßig furzen Zagung
Des legten allgemeinen Konzils auSgegangen , unDd ir aden eiclidh
Srund, uns Dejjen zU Treuen unDd oit DDON Herzen Ddatlür Ddanten.

Sn bielen Beziehungen unter|heidet e$ DDN jeinen Vorgängern.
An Aahl Der verlammelten Hi Sfe unDd Prälaten un an äußerem Slanze
tommt ibın Teine andere Kirdenvderjammlung alei Ent)predhend Qroß
WAar auch Die Arbeiisleilung, DIie Quf! theologi)dhem und Kirchlidhem Sebiete
bon den Yiätern unDd Zheologen bemwältiagt IWUurDde. Shon Ddie Borbereitung
Der etgentlichen Konzilsarbeit IWDAar ungemein gründliq. olle fünf Jahre
DDTC dem Beginn, n ezember 1864, gab Xius in einer
Sißung Der Kitenkonagregation Jeinen EntiOluß fund, ein algemeine8
Konzil eruten Sleichzeitiq xteilte er Den in DEr Sißung berlammelten
und allen andern in tom anmwe)enden Kardinälen Dden Auftrag, ibm ihre
Dieinung über diejen Aslan gutamtlich mitzuteilen. Sinfiweilen aber
Da3 Borhaben nı geheim letben ald DarauUT wWurde, Da taft alle
Befraaten einberftanden T eine Kommijfion DDn Kardinälen einge]eßt,
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we DIE Yorarbeiten DIE WWege eiteten Muf iYren )xat 115 DEr WBahlt
eine große Anzahl BilHÖte aus ber)iedenen Vändern eINn, ipm Bor)hläge

maden üÜber DIie SGegenfände, DIE DEr BerjJammlung zU behandeln
inAaren OÖffentlich und gierlt berfündiate jeinen zyefle
efier und Yaul Den unt 1867 dem DEr aQtzehnhundertjährige
SGedäcdhtnistag DeS Wartertode Der Apoftelfürlien gefeier WwWurde

DYıie Yeacdhridht rwecite mädchtigen iderha Der ganzen Yelt
Fie tirchens und hapiitreuen Ratholiken nahmen 1G mit Begeifterung auf
B iuß a den ZWAaN31g Sahren jeiner Hurmbeweaten Heaierung
DUTQ mı1ldes einfade und leutjeliges ganz DEr Erneuerung DPS tirdhlichen
Seifies zugefehrties %ti€fl und irfen DIE VBerehrung und 1eDe DEr Lathos
li)cdhen WWelt, Zzuma au DEr rielfer und Bilhöte, erwmorben ine
KirdenverjJammlung Unier opldhen Mabıi Im Yierein mf joldhen
Cpi)kopat er)Dra DIE jegenSreichlten yrüchHte yür DIE CIHriltenheit

(3 fann 1009 hier nNaIULLi nıcht Ddarıum Handeln den qanzen Berlaut
Der DBeratungen und der Ne Dealeitenden Kämpfe zUu 13  en Sn 2a01
reichen erfen Der KirdhengejOhichte nDd DIE Sreiagnijje Tage (Ca
1hildert, am ausführlichiten unDd agründliqlien in 2He0DOT Grandes
ca „Seichicdhte DeS Yatikani)dhen Konzilö“

Yie Q DOCM Die iselt eit dem leßten algemeinen Konzil DDT

Dreihundert Sahren gewanDdelt ! Der SGlaubensabtal DeS Vroteltantismus,
Dden DIE Berjammlung DOnN Drient eheben beiland ZWar ndoch
bermindert tort DOwobhl DIie Oharakterifti)dhen Hauptlehr)äße Yuthers und
CO alvdins QuUQ bei Dden eIGEeNEN Anhängern ihre BHedeutung und )) e
2ieDungaStraft aroßentei berloren hatten DDEr in8 Segenteil umgeidlagen

Sn Enaland a gerade Schlußjahtr DeS Fridentinum (1563)
DIEe RKöniagin &[i)jabeth ar DeS Aroteltantismus Dem
10 AUnglifanigmußs yorm Verfallung und Yefenntinis gegeben
(& ben aus dielem analifani)dhen @hrilfentum DIEL GENAUET aus Ddem
Niderand, en DIe nidtanglifani)den Yroteltanten (Nonkonformiften) DEr
„obrigkeitlich jtabilierten Kirche“ (church by 1aw establıshed) entgegen:

Herausgegeben DD Ronrad Kirh TrerDu 1 Br 1903 1906
DOÖite Jämilıden Yiten nd gejanmımelt Den cta ei Decreta Concıliorum
recentiorum. Colleetio Lacensıs. T'omus VIL cta ef, Decreta sacrosanctı 0ecume-

N1ICc1 Coneilu Vaticanı. Friburgi Brisg. 890 ine IÜTZere ANuswahl Der Dokumente
mi1t erflärenden BHeigaben ndet i 1 Der erjien Serte Diejer Zeit)hHrtift Stimmen aus
Yiaria-Laadh. eue olge. Das SYekumeni)he Konzil rEeiDUTA 1I A Brz
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jeßten, il Der rundıug DeS eutigen fl3rnteftantißmllß mit f eifiet Sleidh:
gültigfeit jede felte SGlaubenslehre DDEr GEGEN „gejeßliden MHekfenntini&.
zwang”, mit jeinem Subjektivismus und Xndividualiamus, Jeinem AYllanz-
Orikentum und jeiner Sleihberedhtigung DEr Nidtungen, jeinem „Suß
DEr Minderheiten “ ulm herborgegangen.

ber noQ gAanz anDdere Seilter berdantfen dem NMWiderwilen DaS
enali}dhe Staatakirdhentum idren r)brung u8 DEr Srienninis , wIie
unhaltbar und wilfürlich eine worm DON eliqgion und „Kirce“
el, tamen Ho ftehenDde, gebildete DDEL halbgebildete Enaländer ın Qroßer
ahl Ddem uß, Daß DaS Chrifentum unDd jede geoffenbarte
eligion auf glei Omwmaden en ede ©2 eni]ian DEr enali
Nationaliamußs, De  13mu8 und Naturaliasmus, DEr bald aug
auf Das eurohäilche e  an unDd na Ymerita ergri unDd eine große
Yerbekraft entwidelte, nicht ZUM wenigiien au aus DdDem SGrunde, wmeil

Dden Hwaden Seiten DEr Wen)gden und zuma DEr Beligenden ents.
gegenfam.

Au Ddielem DDden erwuchs DIE Tranzölijcdhe Nufflärungs3Sphilo-
jophie, DIE in Noltaire und Dden Enzyfopädilien ihre aroßen AS 0
yheien a unDd an Dden en DEr abjoluten YVionardhen &urohas, Dden
Hreußijdhen nicht a  enommen, wilige urnahme TanDd.

An DEr Tranzöli) Hen NMevyolution jeierte 1eje undGriklidhe, religionSs
teindliche AYufklärung iYren alänzendlien Teiumph ber mit Ddem Snde
Der Neyolution a DEr el JEr rationalilti)den Yuftklärung B1Ne8s
weg5 ausgelebt ; NUr er  nn 1nD berfeinert rat ım Semande
DEeS firenfeindlihen Xiberalismußs DeS 19, Hahrhunderts einen
Siege2zug DUr DIe Nelt a} und (} eine e10e wweiterer M eholuts
tionen. YNeben DEr TORMA DEr re bejonderä DIE
Öbheren SoQulen und Univerlitäten DIE lügel, DIE in DDN Yand Yand
ILUGgEN. Durh Soulzwang unDd SOulmonohHo te 100 (ältigen Yisetta
beimerb na Kräften DD e1De
e Kuinen Diejer anticqhriftliqe Seilt in DEr Ir aufgehäuft hat,

und Kümpre Die BilHöre und in 1ühren hatten,
i au5ö Der KirHenaefHichte efannt Dıie Nufhebung Der Sejelidhaft
eju war NUr DAaS zyeueriana eIner Jalt gänzlidhen Zerrüttung unDd
Bernidhtung DEr Klölter unDd DeES Hrdenswejens unDd ZUM uln DEr a1u&s

wärtigen Mi)Nionen. 9  a3 taatafırdentum, DaS tönigliche Alazet, Die
üfularilierungen und Da& jojephini) e QAgienregiment In Kirden)aden
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hemmten DIE bijöfliche und Serigtabarfkeit unDd gaben DeN
u Yaiijierung Der Aultur und DeS öffentlicdhen Yebens DIE

ım Zeitalter DEr Nedolution in DaS Schlaqwort Zrennung DDN 1r
unDd Staat“, „Yreie 1ir treien Siaat“ m)Olug un untier diejer
harmlojen ugleich Das SO ulwejen DDN DEr KirchHe Lo8SriB
unDd 19 DaS Öffentliche Erzießungswejen Defenntini&lo38 , religi0n&108 und
undrifiliq gelialten Aut diejem Aege War DIE Slauben8|haltung
DeÖ Sahrhunderts mehr unDd mebhr Slaubenserfaltung und
SGlaubensleugnung üÜbergegangen ©ubjektidbiamus AnDdIVIOUALSMUS ica
lativiamu8s DNISmMUStieptizismus Yaterialiemus Mantheismu:
Darminismu Svolutionismu&s Kommuniamus LHINSMUS unDd WE DIE
men In noch alle heißen, DIE Srrlehren, nicht
mehr ein DDer Da3 andere Dgma DeS en CIHrijtentums leugneten,
Dndern DIE Orijiliche eligion unDd SOmenbarung Der urzel
anariljen unDd rage Nellten.

Nuch DaS Heiligtum DEr 104 a DIE eue Geifte&
richiung Da und Ddort Zugang gefunden. 07 manden Yehr  en DEr
tatholi)dhen Theologie apen DIE eNDde DeS ZUm Sahrhunder
Änner DIE DDn DEr al hen Aufflärung anaefränfelt icht alle
'e erfannten Den ın DEr Vage, und auch Kom Taubte in  —

zeitimweilig, DU geDduldiges Uumatien und Nachgiebigfeit in WENIACT
wejentlicdhen Siücen DIE )Olimmiten ejahren abmwmenden fönnen Calı
al3 Au Der Sutmütiglte erfennen mußte, DaR NO tür eltgion und
SirdHe Sein DDEr L  ein handie, [eInNeSWeA3 aber aus niederer
Kampfluft, Der Heilige Stuhl 1007 ZUmMm tatfräftigen Yiderfand

Dıie heldenmütige Seduld unDd Standhaftiakeit Der Deiden Vählte
X18 VI unDd A LU S VII Dden An)prücdhen unDd Yiıphandlungen DeS
großen Korjen abDbodleon gegenüber entzündetien nıcht NUtr bei Dden
glaubenstreuen atholifen Treudige Teilnahme unDd Hefennermu onNdern

Ddem aug bei edeldenkenden zyreiheitafreunden Au BEeIs
hHalb Der ır VBerländnis unDd Hodadtung

Don iIm nämlıden Sahr 1nDd DNQ. Da DIE edyolution D be8s
HieETTE ihren Höhehunkt erreichte Yugult erließ 13 VI DIE
er  mi{e Konftitution Auectorem Fıdel, DUr DIE er eINE e1he Strlehren
unDd unfirdliche Waßregeln DEr jojephinij den Synode DON 101a
in Toskana (unter Dem anjeniftijden O0 Scipio ITICC) berurtente.
aum DIe Yoirren DeS miturze8 und DIie NahyoleonijHen Kriege
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Ende, DA tie} DBius VII DIE weltlichen egenten, BilHöfe Yrielter
und olt mit apoftolildhen orten auf ZUE Neugeftaltung De8 QOrijtlichen
Vebens und DEr Lirdlichen Ordnung, und DIE Stimme DeS Yırten tand
tderha den Seelen Bei Dden zürlien, au den fatholi  en, und«  *<
hren Natgebern IDar Diejer allerdings UNUL unDd DDN Derflei Ara-

wohn und Uißtrauen etrübht Um 10 Treudiger Dien tele eifrige BilhHöfe
er und VBriefter und Das Ttatholi)cdhe olt ihre Vitwirkung an Das $)rdensa

eben nahm ANuflhwung unDd DIE a  b  gen Lıllionen
erbielten Irie Kräfte und mirkfjame Srganijation Dıie tirchlichen
WillenfHaften Tanden Meißige ege und Die eel)orge wWurde nNeu auf
gebaut Sn Deutlhland IDAr e$ bejonDder&s DaS 10g KQölner rteigni8&
DaS den eritarkten religiö)en Geilt DeS tatholildhen Wolfe3 offenbarte und
Törderte Sodann übte DIeE Ber]Jammlung DEr deut)hen BiHSTe B ÜT 3-
DUrg 1848 jegen3rteide Wirkung aus

Zroßdem 1lDeien DIE gläubigen und LircHentreuen Katholitfen nıcht
NUTr eut)cdhen Yanden DnNdern au Dden andern eUtD  1  A  en Staaten
eine gedr.  e und DIt mipacdtete Weinderheit

Unter Ddem Sinfluß el la liberalen unDd reltqg1ö8 arblojen,
el pijen religtonsSfeindlichen 1nd matertalifti)dhen re DIE (QE=
1ldeien unDd bejißenden Klafen den romani)den Yändern 3Ar Latholiqh
getauft aber großen eil Ddem religiö)en eben abgeltorben Das
IDar bejonder8s oDhHem raDde zyranfireich DEr al zudem ills

tolge DEeS religiö)en CD mMUS DEL Nevolution&heriode Der Nbrfall DDn
Ir und Slauben auUQ D3 niedere olf UunDd Yand ergrijen
a ln Den lHaatlichen Yodh)ıAulen Der meillen Yänder WAar eine glaubenSs
tTeindliche NALIUTALUIN he WWıllen)haft tonangeben

Sn alle Ddiele religtö8 abgeltorbenen DDder plfen tirdenfeindlichen Kreije
Nel DaS Nund)Oreiben IU DDM ezember 1864, DIie el  m{g
Enzyilika Quanta CUuUra mit DdDem zugehörigen a  u  Y wWie eiInNe

Kriegserfärung hinein,
3war hatten Au rühere ASählte 19ır DDn Aeil zu Aeil gezwWungen

ejehen, Jalldhe Yehren unDd Auswücle neuerungs) üchtigen Seit
gei]fe8 einzu)Qreiten unDd 5115 je a imiederhHolt Srlafjen und
reierlichen An)hraden ber]iedene Vieblingsjäße DEeS LircgHenfeindlichen Yıbe
ralısmu gebrandmarit Zie treuen Katholifen nahmen oldhe Weijungen
antbar nigegen, aber DIE aufgeklärte Yelt DEr ıyen)haft und Aolititk
fümmerte i nıcht biel DIe päpliliden Warnungen Diesmal WAar eG
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ander& Sn allen ziviliNierten Yändern, bejonders in Deutihland, lief Der u
Xiberalismus urcm Die alzujtarke Herausforderung. a e5 OC
Dder gewaagt, nıcht NUr einen DDer den andern verdächtigen Vehrjaß
al8 „Strlehre bezeichnen, Jondern eine ange Qette DDn Qieblinas-
gedanften Der ebdolution unDd DeS gehriejenen Hori)Hrittes DeS Sahrhunderts

Mauf DIe Vrofkriptionalifte zu eBeN. egen diejen Angrilf mwmurden alle
Stimmittel DEr Ölfentlichen Yeinung, re und AWifen)haft, D und
T, Ditkunft und Zerrbilder, erleumdung und Y£Bo[i3ei in Dienft
geftellt.

IDar tfein utall, DA DIE Snzyflika talt jelben Zage er]hien,
an dem 2318 eine 9 ein Konzil berufen, au  Ta Enzyklika,
Sylabus und Konzil hatten Ja Dden aleiden 3wed, Den am DIe
Herridhenden AZeitirrtümer.

Das Kund)OHreiben Quanta CUra berwart in eriter Vinie die faljdhe
Z heorie DON Der Zrennung DON KXircdHe unDd aa (Religion jei
reine Asrivatlache, alle Religionen jeien agleidhwertiqg), Da3 ecdht auf
Hevolution, unbegrenzte SewijjenSfreiheit (jeder nne dentken, reden
und tür recht halten, Das ipm beliebe), ferner DAaS emt DEr D 01 [s
ndeten atıa  en; Yehren al)o, DIE tür Die bürgerlicdhe unDd religiöje
Srdnung, tür KirchHe und aa aletch. verderblich Nnd

Sleichzeitiqg mit diejem yäplilidhen Nund)OHreiden wWurde DDM Staats: {jefretär ein „Berzeidhnis (Syllabus) Dder hHauptfäcdhlidhiten 3tt:
tümer un)erer Zeit, in Den KonlifktorialaNokutionen, in Dden
Enzyflifen Uund andern Apoltolildhen Send)|Oreiben Uunjeres Heiligen Naters

1u5’ gerügt werden“, an Die te DEr Gansen Yelt ert)AaNDdE.
Z)a8 Berzeichnis f in 2ehn Ab)Onitte geordne und achtziaq urze Süäßbe
auf, DIeE DDN AGDE on Yrübher als unDd vberderblich bezeichnet morden
Ynd &83 ind DIe Striehren DeS Vantheismu3s, caturalismus, NRationalismus,
biele Arriümer über DIE tirchlicdhen e  e, Da ÜUnterridhtämwelen, DIe ©ittens
ehre, be)onder&s DAaS &herecht, und ZUM u über den VYıberalismus

Das mwar mehbhr, al8 DIE 1berale Sejel)haft DeS KSahrhundert8
yeriragen tonnte. Snzyflika unDd CSylabus murden als ein enia auf
Die moderne Zivilijation unDd Kultur, al8 ein Katedhiamus Der Barbarei,
al8 eine AufleHnung Dden Jouberänen aa hingeltellt, Der Aapit
wole den HZeiger DEr Weltuhr aur Das Yeittelalter zurücitellen, erfläre
allen Crrungen|haften Der Willenihaft Dden Krieg ul tehlte au $
nict a mohlmeinenden Katholiken, DIE, en  eDer DON Den SOlagwörtern
- der Zeit. 98, 12
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Der Au)kflärung und dem Yeimbus tonangebender Srößen Der zünftigen
WiflentIcdhaft geblendet Dder aus Analt DOTr Der Übermacht und Ddem Zorn
Der Gegenpartei, DaS Yuftreten DeS Wapjies bedauterten und Holgen
Dabon ermwarteten.

Yande von diejen molten Dden urm amı bei m wichtigen, Ddaß e
agten, Der Sylabus, Dem Die grimmigiten Anfeindungen galten, jel teine
lehramtlidhe Ent)Heidung cathedra, egrünDde aljo feine SGlaubensäpflidht
Andere QINgen nod eiler unDd madten geltendD DIeE eHTE DOon DEr Untehlbare
Teit DeSs ASaplte3 jei fein Dagma, HIan nne alıo rubhig Der Sejamts
firdhe überlajjen, je 1007 Enzyklifa und Sylabus itellen olle

Sn Der Fat a DEr ASahil, offenbar 40801 Worbedacht Unter)ieD
gemadıt wi)den Dden beiden Aitenitäcen und DEr Enzyilika jeden
Hıinweis auf Dden Syplabus Hermieden u38 DEr einTaQMenNn Nacdhridht DeS
berjendenden Staatäjekretä Daß Der Mapit Da3 VBerzeihnis habe anfertigen
afjen, amı Die BidHSHTe denen DIE rüdheren Kundgaben jeller unbelannt
geblieben eien, aDDn Aenntnis nähmen, WAaTr eine nNeue jeierlichere ASromuls
gation nicht mit Sidherheit exrfließen 4a8 aber DIE DEr €n 3 9=

verworfenen Säbe beirilft, 10 berfiießen Ne 10 oljenbar DaS
natürliche ittengejeß und DIE Sebote DEr OHrililichen eligion, DaR 10600041

DaS Urteil NUr anteQtien fonnte, indem 1ian jeinen Sinn älıdte
unDd verdrehte. Yber GErADE DIE Srfenntni8, DaR notwendiaq jel, DIE
Qehren DeS moddernen Unglaubens, DIE 107 GEIN al8 eInNe gereiniagte, DULCD
Wifen)Haft 1nDd Quiltur verfeinerte YNeugeburt DeS COhrikentum DDer als
liberalen Katholizismus au8|bielten, Der teierliqhften WOLM, DIE au Der
eien al ungsiraft enügen 3U berurtellen, MAad Den Wa
bewogen aben, algemeine Kirdhenverjammlung berufen. Dıiıe eHTtE
aber, Ddaß DEr ASapit, enn er Slaubensjadhen cathedra 100 an

DIE Kirche rimtet nicht nne, WAar jeit Dem 1  en DeS
Salitaniamus unDd zyedronianiamus faum noQ erniliq beliritten ur
DAaS Yerbot Don DEr En  eidUNg DES ASahnltes d @1} allgemeine8 Konzil

appellieren, DaS DDN allen Katholiken nq Ohon al8s indend anerfannt
WAr, a DIE gegenieilige Qehre 1Dr unzweideutiges Urteil gefunden

Yisie efannt laqg DArUuM au nıdht DEr DeS Bapites und
DEr vorbereitenden Kommij]ionen, Konzil DIE raqge DEr Unfehlbarkeit
zZUTt Shrache Dringen Seine Mrbheit mögliqft ungeteilt dem
uBße Der je/lten Srundlagen DeS Gflaubens unDd Der Sittlichteit DiVIE

ber gerade DIEDdem MNusbau Der tirdlicdhen Dijziplinargejebe imiomMIEN
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in den Sabhren DDr Dem Konzil entfacdhten Angrifre auf DeNn SyNlabu8
hatten ZUTt olae, DaR au& ber)Miedenen Yändern Dda3 Berlangen aut
wutrde, DdaS Konzil möge au üÜber DIie Unfeh!barkeit Lar ausiprecdhen

Der Yehriaß TanDd, wmie gejaat, faum ernNNLLDEe eDdenfen.
Um 0 gewidtiger Hienen manden DIeE inwAanDde ZU jein, welche eine

UYinderzahl DONn Konzilavätern DIE Zeitgemäßheit (Ophortunität)
einer fonziliaren Ent)  teBung über DIE UnfehHlbarkeit erhoben. Sie ür
(4(2 mwenn man jeßt Die Vehre ZUmM berbilichtenden Be)OHluß erhebe, TDdE
die 1berale ölfentlidhe Yeinung in NMerein mit einigen tirdHenfeindlichen
Regierungen, DIE qalz in ihren tenlien Nanden, einen joldhen urm
ETTEGEN, Daß ein Yiajenabjall DDM fatholi]dhen SGlauben erwariten jet

abzuraten.
Aus diejem Grunde hielten He eSö tür ihre A61li DIN Der Dogmatifierung ©  S

u diejen i)hSfen Der Yeinorität gehörten auBer einer Anzabhl HraN=
zo)en und Ymeritaner ver  jedene deut)che und Ölterreichi) e KirhHenfürften,
Untier innen 10 hHerborragende Änner mie (Erzbilhof Weldhers von Aöln
unDd Bl eitieler DDN ainz ber gerade DEr leiden|haftliche ifer,
mit Ddem auUm  1 nicht NULr DIie SOpbortunität befämpft, DnNdern au Ddie
Wahrheit DEr Vehre jelbii DON hervborragenden Katholikfen wenigens auBer»
hHalb DeS Konzils in rage gejiellt uxrde, ma eine Stelungnahme Der
[ehrenden 138 unauf)Otiebbar.

SI 1aD Denn DIE Welt, Släubige und Ungläubige, Katholiten,
Mroteltanten und Schiamatiker, Der Batikani)dhen BerjJammlung ınit q
annter Srwartung entgegen.

&8 IDAr ein weltge)lchi  i aroBer Tad, als a orgen DES SC A E
zember 1869 mebr al3 1700 Di)HÖfe unDd rälaten in teierlidhem uge
in Dden Aetersdom einzogen. Sn den en DEeS Matikans hatten e

Trühzeitig berjJammelt, 4 DIe WeifgelW  änder anzulegen. Dann begaben
He 1000 in DIE große Kayelle über Der Hauptpforte DEr alilifa. Hier
gejellte 1Q Der innen und itimmte den Hymnus Veni Creator
an, unier Dejjen Sejang Der 3UGg 1007 über Die Königätreppe (Scala Regıia)
nach DdDem Bortal DEr Veteräkirche in eiwegung jeßte, während die
Ranonen donnerien unDd alle Gloden Der Cwigen uteien Bähfiliche
Didaien hielten NUT mit Wühe eine Sajje DUr Das Aittel] Hi DeS mit
Menjden aller Nöltfer und Spraden überfülten Ome: Trei S9 0G
die VBerjammlung ZUum Hauptaltar über Ddem Ayoltelarab, wo
Ddas Anerheiligfte au8gejeßt War Yoran IOritt eine lange KReihe  12* von
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Klerikern, Cängern und Konzilsbeamten ; dann tolaten DIie er DeS
Konzils ZUeT DIe Nbite Ddann DIE BilOÖöfe jeder bealeitet DoOn
Vrielter, DIie Sr3zbi)hÖöfe Die AUrimaten, DIie VBatriardhen und Die Kardinäle
Diejen Tolate AStuS umgeben DDn zahlreichen geiltlidhen und
mweltlicdhen WWürdenträgern Cr erließ N Cingang Der Kirche Dden ZLAQ»
Hubl DIE Sedıa Gestatoria, 1nd )Oritt entblößten Hauptes IDIiE alle Üorigen
Ddem ltare Au Den u Des uge 1ildeien Die Seneralobern Der
$Jrden und Kongregationen, DIie nicht bte unDd e1inNe imnettere Anzabl
Heamte Ddes Konzil8

Nor DeMm hodwürdiglten Sut aur Ddem ar berri  eten ale tHre  E Yl
betung unDd nahmen dann ihre Ddem Caume te DOMm at
ein, DEr ZUT Konzilsaula eingerichte IDAr Cin Kardinal Jana DaS Hodamt
und ein Zitularerzbi1ho] te DIie Yrediagt über Die Aufgaben DEr Nierz
jammlung Hierauf yolate DIeE Zeremonie DEr Huldigung DDOT Ddem Vahite,
dann WwWurde DIe ıtanei DDn alen YHeiligen ge)ungen, DIe eine dreimalige
Anrufung egen tür DasS Konzil eingefüagt wWurde „Daß DU Die)e
heilige Berjammlung und alle Srdnungen DeS Kerus jeanen, leiten und
erhalten wolelt IDIr bitten DIM, erhöre uns Endliqh )Oritt man
Ddem Att, mit Dem Das Konzil aller worm eröffnet WwWurLDde Sin DU OD
berlas Don DEr edner ne aus Dden Deihluß und Yraate Die er, Db
e innen genehm jel, Daß ren DeEr heiligen unDd Ungeteilten Yreifaltia-
Teit AUT WOöTDerUNG DeS SGlaubens ZUr Ausrottung der IrLUMer ZUT
Sittenverbeferung in Kerus und olt AUM zyrieden und ZUT Inira
aler DaS heilige allgemeine Konzil Jeinen Anfanag nehme YNit Dem uru
Placet gaben Jämtliche Sefraate ihren en EuUnND, und DEr Vaplit be:
jtätigte den Belchluß Hierauf wWurde DaS 'Te Deum ge)ungen ittaq
WAar ng borbei, al8 Die DBerlammlung c au  e

Die zweite Ölfentliche Sigung tand a Der eiligen DTEI Könige
(6 Sanuar und WAar dem Teterlicdhen MHefenntinis de&s {atho=
Lilohen. SGlaubens na DEr tridentini)hen zyal]ung gewidme uer ra
Der aut DOL DEr Qganzen DBerjammlung Dden Drilau Des Nefennte
nijes hierauf verlas Der Seiretär Des Konzils 107 zyeBler DDN St ölten,
DIie OLTE na einmal DDn DEr Jtednerbühne aus Ddann rat ein B Ho na
Ddem andern DOTL den A apit, egte DIe YHand auT DaS Cvangelium unDd beidhwor
Den Snhalt DeS Selejenen, wobeir jeDder i Der Sprache Jeine8 1U bebiente

Unterdefjen hatten in Dden Kongregationen unDd Ausihüfen Die eigent»
liden Arbeiten DEr Berjammlung, DIE Ausipracdhe über DIE vorzulegenden
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DoDder borgelegten Seagenftände ibren Anfang men, Dıie
Die)er Berhandlungen, DIE jehr gründli aljeitig und ern Dft auQ
dramatı) o beweat und 1Biq) 1ed0 IM! würdig und mit YWahrung
Der 10 eiligen ache )Ouldigen NüchoHt berliefen, dürfen IDIE WE

ge)agt alg efannt vorausleBen S3 ı niıcht zu vberwunDdern, daß DIe
nn  en DIt weit QuSseinandergiInden und dementipredend hart geAEN»
einanderfiieBßen Die AräNdenten hatten Da iühe gENUG, DIe @eid)üiiä-
BrdNUNGg aufrechtzuhalten unDd an Die Arbeitakraft aller DÖeteiligten iellte
DIE Dewäl  Itigung Der üÜüberaus widhiigen und bermwmicdelten yragen hode NS
Torderungen Da U nicht zUu berwundern, DdaR bielen en DEr
Sana DEr Heratungen AU anglam und )Oleppend vorkam, während andere

beidwerten, DaB man zu jehrt eile unDd ihnren EIGENEN Hedentien nicht
AufmerkfjJamfteit )Henfte,

eDen wichtiglien Zankapfel 1ldete DDON Anfang DIE tage, DIE Utz

iprünglich Gart nır den Ylan DEeS onzils aufgenommen War DIie (eDr»
mitliche Unfehlbarfkett deS WVapfie8s DochH nel DIE (Entidheidung er 1i DEr
vierten unDd vorläufig leßten Sigung Suli 1870

YSother WwUutDde aller SGründlichkeit DAaS yundament DEr ganzen 1004
en und religiö)en $rdnung, DIE Vehre DDmM Dalein ®Goite8 und jeinen
wejentlicdhen Sigenihaften DDN Der Erjdhaffung DEr Yeit au5 nı DDN
DEr übernatürlidhen Offenbarung und Der eiligen Schrift ferner DDn
Ddem Slauben, Ddem DEr enı DIE OÖfenbarung gegenüber verpflichtet
U, und Don Dem rechien Werhältnis wijden Der natürlicdhen Bernunft unDd
diejem übernatürliden SGlaubden, unter)udht und teitgeleat zyeterlicH Derz

worfen urden DIe moadernen ‚Strliehren DeÖ Atheismus YWeaterialiemus
und Bantheismu berworfen Urde aber au DIE Vehre DeS fantiani)den
YNeuproteltantismu 1nDd DeS S raditionalitısmus wWe vorqibt DaS Dalein
ottes nne überhaupt durch DIe Heweiämittel DEr natürlichen VBernuntt
nicht mit Sewikheit rfiannt WwWerden )owie DIie entgegengejeßte Theorie DEr
Unabhängigfeit DEr VBernuntt und Wiljen)haft Dem Glauben gegenüber

endliq wmurden am Diejer dDoagmati  en Konititution alle
Släubigen rmabhnt nıcht NUT teJe€ berurteilten rejten Dorglam ZU me10en,
„jondern aug JeENE Konititutionen und Defkrete beobadhten, welcden
ädnlidhe verkehrte Anlichten, DIe hier nıct ausdrüclich aufgezählt WEeTdEN,
E YHeiligen u verurteilt und er DDien Drden

1 Denzinger Bannwart Enchiridion 1820
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Daß in Ddiejem Saße eine nicht mißzuberfiehende Zußimmung zum

Sylabus DDN 1865 enthalten je  1, bedat] feine8 weiteren Nacdweijes.
ennn IDir eULE na Üntztg Sahren auf jente denkwürdige Konzil8.

jahr mit jeinen Kämpfen und Sorgen zurüd|dhauen, fönnen IDIr DaS
Dasalten DEr qöttliqen Borjehung geradezu mit Händen greifen.

NMatitfanum WAaTr eine reitende Sat tür DIE IT und tür DIeE bürgerliche
Yelt Nie unDd nimmer ( men gelprocdhen, DEr 1ofort in Dden
auf Dda8 Konzil Tolgenden Sahren einjebende Kulturfampf in Deut)hlans
und einigen YNacdhbarländern einen TÜr DIE NReligion 10 alorreichen Derlaut
nehmen fönnen, wenn DIE qottgewollte Stelung DEeS Ayoltolijhen Nöomijchen
Stuhles und jein YehrhHrimat nidt tür alle Släubigen uner)Oütterlich eff:
geftanden un a DaS rieDdnt DEr herrlichen Kirdenverjamm-
Iung und iDr na rnftiem Mingen, eien unDd rbeiten gejeqgneter Ab)Oluß
die Slauben8freudigkeit jelbit Der lau gewordenen DDder unDdeiwu DDON

Liberalen egen angeltedten Katholiken mädtig aufagefri]Ot und elebt,
DaB DEr Aniiurm Der Srrlehre, DEr weltlichen Niacht und DEr AStorten deS
Berderbens iOnen nicht ZUm Urgernis unDd AUM &00, jondern
DBeiätiqung ihrer Tatholijhen Überzeugung gereiQte.

Wohl UDE Die Nolidht DeS eiligen Ysater8 . unDd DeS K onzil8, gleiQ-
zeitig mit den SGlaubenadeireten DEr veränderien eltlage en  redhen au
neue VBor|hHriften über DIE reltgidje und 1  l  e Vebensführung in olt
und Kerus ZU erlanen, DUrCh Dden Deut)  Hcanzölijdhen Krieg und Die
Hyorzeitige Bertagung unidte gemadt ; aber Die in unlern agen yromul-
gierte eue Seftalt DeS Kir  entre  t38 (Codex Iuris Canonicı) AN
wefentlich eine DeS VBatikanum®s, ImIe ardina Salparri in Der
VBorrede diejem eje berichtet

Au DEr Yelt außerhalb DEr tatholi)dhen Ir a Die)es Konzil
agen Die Abwehr DeS Heidentum3, jeiner antiqrijflidhen

Srrlehren und jeiner rebolutionären Unmoral In Dgar Der Hauptzwed
8 Der Kirdenverjammlung. Da Fand allerdings ihr ahoftoli{dhes Wort ZU»

nächtt ver  DijenNe ren. Aiu8 a )owobhl Die BilHÖöfe Der QE:  i
irennten Kircdhen DeS $)rients al3 DIie Broteftanten DeS Mbendlande
eingeladen, bei Ddiejer Selegenheit Gedantken DEr Yiedervereinigung An

gen e1De Sinladungen murcden talt abgewiejen. ber Da83 Yyoftoli) e
'©tf)teibgl1 De8 an alle Arotelianten : Iam voS m DOmMt
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September i in Jeiner Herzlidhkeit bi8 eute ein IOlagender
Neweis WIe DIE Belhwerde bieler VBroteltanten i (mit Der
DEr Cvangelitche und no Jung immung maden uchte), DdaR

Nom 0DDELr DIE atholi)dhe [40 DIe Asroteltanten ncht al8 Cehriken
anerfenne. Das Segenteil itebt mit flaren orten in diejem Dokument
und no in Dielen andern 2

Keinen beiern Anflana Tand DIe Kirdenverjammlunag bei Dden welt»
en ächten Kaijer ayDoleon {11 König Wilhelm, hlıO
als nod ra Bismard HyUurck Hohenlohe Sraf Yrnım Sraf
Beu {l hHatten andere ©orgen Dem Konzil unDd Der Ir Nanden e
el mißtraui) d el pitfen eindli gegenüiber Der ujN)he vberbot
Dgar Dden DilHören jeine8 Neiches Dem Konzil teilzunehmen Die
erahren DEr Nedyolution, DeS Aommuniamus unDd Nihilismus aber GQen
dachten e mit inren Veadtimitteln unD IYrer Nealyoliti 3Uu be) M wören
eute eyen IDIr mieweit INan auf diejem Wege Dmm Shre ZhHrone

nDd DIe erie IDrer NDde nd zujJammenaebrodhen, inDIie Der Bapit
vorausSgejagt a Das Nert DeS Matifanums aber bewährt 100 gerade
in Dem Zujammenbrug DEr Segenwart er jeiner aanzch ZTragweite

E DaS Konzil eine Stimme erhob Dden Kritiziamus Der DEeCs d

itiegenen Modephilojophie unDd inr U Zr08 M  Y  an DEr vberNandesmäßigen
Srfennbarfkeit De8 DHZajeins Sotte8 teithielt als e5 Dden aroben YWaterias
1amu&s unDd Den Bantheismu jeinen ber)chiedenen Seftalten verwarf,
als DIe WWifen)Haft bei aller Anerfennung Inter CDe und
idre jelbitändigen Nechtes ihre naturgemäßen ranien 1683 unDd inr
gegenüber DaS echt DeS SGlaubdens und Dder qöttlichen SOfenbarung f)£tt x  S
vorhob Da DEr herrichende Yiberaliamus dieje al8 Mitentate
auf! DIE ultur deS Sahıhunderts auf| Dden moddernen aa und eine
gefrönten Hüäupter, auf veihei und yort|Oritt brandmarten und n  7  .

VBal Sranderath (  ( ü  a 138 329 7 Qateini1h unDd Deui] vollftändig
abgedruckt i DEr Tıie a, 1 Den „Stimmen aus zVaadh“” wolge, Das
SHekilumen Konzil (FYreiburg ı@ Br 19 f

Srinnert jet an DaS Teiben 1014 an Katjer WWilhelm beimt
Begiun De8s Kulturfampfes. er WBapit warnte Den KHatjer, DaB er DUr Die eTz
olgung DEr LT} jJeinen eIGENEN on unteraqrabe, und emertie abet, er

19 mebhr Diejem NWarnıuf getrieben, Da I€ % T S < &—  &— ü 49

ö jJeinert SGSemeinde DDEeT er ehörig eita Gegen te7€ TLiLLDE
„Unton“ j  j L i 4 Q  Q DEr Kaijer (Kipling, Rulturfampfes I1 331 130?
erjelbe, Der deut] He Proteftantigmus IL 118)

x
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Berruf bringen. un hat Dden berfNofjenen ünfzig „Sahren te7e un-

aläubige KAultur 1807 dermaßen ausgelebt unDd auSsgetobt, DaB ihre 20
Hheten ob DeS Erjolge8 IO were nq üÜbertlommt Die Vionardhen aber
DIE idre Kronen durch unDd Konzil bedroht erachteten, Nnd anders
belehrtt mwWorden Yon allen Seiten eriönt Der Ruf ur ZUM Sdealismus,
zum Unjigtbaren, Dden Krälten DeS Seifie8 und Der Religion !

Diejer Kuf i gut emeint unDd HNULK allzu bearündet ber mit
ber)Ö wommenen Sdealismus und mıf Der aufgeflärten Seiftesmacht DeS
Yolke8 Der Diyter und Denker it DEr Nelt ihren eutigen Nöten
niht gebolten $)a3 yundament mu ß tiefer unD er geleat
werden

Yer DIe xijienz DeS T mahren, almädtigen weijen uUnDd geredwten
Sottes leugnet DDer dadhingeftellt jein äßRt De8 Sottes DEr DIie Yelt aus
n} ge)haffen hat unDd mit weiler VBorjehung U Jeiner Chre en Der
vberJündigt 1100 nicht HUr Die DeS Slaubens und Der Sotte8:
verehrung, jondern eben)o Ddas zeitliche Yohl DEr men)Olichen Se»
je und Dden Beftand Der Staatzordnung Darum hat Das $onzik
mit echt jeinen DBann, jein Anathema sıt über derker grundiärzende
SIrrlehren auSsgelHrochen

Mias aller „Adealismus“ ohne Orifiliche Sittliqdfkeit SCin
1  e eben aber bedeutet nı NDderes a& DIE Handhatte Beobachtung
Dder zehn Gebote um Des ewiffens wilen, eil eS Die ®Gebote nd,
Die Dit auf Sinai egeben, DIie DEr Heiland e)u Chriftus tür alle
Men)chen beitättgt hbat DIE jeden Venigden Herz DUr DaS Yeature
geje einge)Orieben Nnd unDd na enen Der Sohn ®ottes ein}t DIie
Yelt richten 11101 GCelbit tür Yienichen, Die Ddiejen Slauben teilen und
Ddie überzeugt 1inDd, DaR DDn Der Beobadtung Der göttliıden QDebhote DaS
Urteil DeS Yeltenridters unDd ihr Schidjal in Der Swigfkeit bbhänagt, il

{Ower QENUGg, DIie nötige Krait ZUm am Ddie nDde unDd ZUE
FIreue DaS SGewijjen aufzubringen. YWie en Da Die Sottesleugner,
Die linden er Der materialijii)dhen Weltan]dauung DDer Der Selbit»
vergötterung DdeS VBantheismus Dazu Lommen, Ddaß e diejen S$ampf beitehen ?

Über SoOmwierigkeiten bei den Dien|dhen, IDIEe 1G NUun einmal
HnDd NUX DIEe geoffenbarte zı eligion hinweg mit ibren
Antrieben und Onadenmittein, Die Der tatholi)den Kirche hinterlegt

Sess 111 Can ] ( Denzinger-Bannwart KEnchiridion 1801
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Hnd Die Kirche Cbhrifti il DIe Hüterin DEr geoffenbarten Slaubenslehre
und DIE NMermittlerin Der Gnaden durch Sottesdienft, Sebet unDd Satras
mente Sanz jJadhgem aInd al1o DaS Konzil DEr nächlten (vierten)
Sigung DAazu über DIe Vehre DON DEr 1ır UnDd 31001 Q eriier
DIE Vehre DDM NHeımat des Detrus NoOerzußkellen !

Yoenn nNnun audch Der rieq und DIE HBergewaltigung DeS Kirdgenitactes
DUr YSittor Cmanuel DIE iweitere Zätigkeit InDerke und eufe noch Hindert
)0 a  en DOCH auf Der Srundlage, Die DOrt DDN Ddem und Dden Det=

jammelten Bildöten gelegt WUTde, Die [olgenden Vähite Y eD 111 iuS
uUunDd Der gegenwärtig reqierenDde enedı erfolgreich weitergebaut

Yıie herrlichen Yehr)Hreiden VeD8 II1 DIie nahezu DAaS Gebhitet
DEr bürgerlichen SGejell1qhaftsordnung, aber auQ Die widtiglten
ragen Der Orifiliden eligion Deleuchten en jeßt nıoht nıfr auf DIE
atholiken Jondern au qut DIE außerkfirmliche Yiselt Qgans andern
Sinfluß aus als DEr al gewejen äre wenn DAaS Konzil nıcht au>
ande gefommen wäre DDer DIE tage DeS Yehrprimats unent)dhieden gelajjen

Daß oUenda Das erfolgreidhe SinidhHreiten 1u5’ DIE
allden Vehren DeS NM oderniısmus und DIE ra Yowehr iYte NYerters
greifens unter VBorausjegung QaTt nidt mSaliq gewejen wäre, UE
jedem tar, DEr Das Yejen „Strlehren in Beiradt zie

extit, Der berflojNenen ünfzig „sahre, Tönnen IDIE vboll
ermefjen, weldh große Aohltat yür 1ir und enı heit DaS Batikani)dhe
Konzil ar  €  T und IDIE wmunderbar zeitgemäß und notwendig gerade Ddie LA E  S_  A
Dieltad al8s inohyortun angefochtene Dejinition Der Unfehlbarfeit DeS
Anoltolijdhen Stiuhles IDAr

Heute muß man eß )Omerzlich bedauern, DAB AWEI andere AUniräge
DIE Ddem Konzil vorlagen Der Unterbredung nict berab)qiedet.
werden onnten inige BHUdHÖTe aus Dem Viorgenland Yiaroniten und:
a  er Anzabhl englildher Katholiken und Der Hrotefltantitdhe Schotte
aDı rquhar aien Den und DdaS Konzil DIE Oriflichen
SHrundjäge über DaS Wölferrecht Üüber $rieg und zyrieDEN, Schied3geridht Ar
unDd internationale erträge DEr iselt unDd Den Staatsoberhäuptern DD

befanntizugeben und DaS ım Schwang gehende eOt DeS Stärliern 8
berurteilen “

Sess Denzinger Bannwart Enchirıdion 1821
Aeta et; Decreta Concıliu Vatıcanı Colleetio Lacensıs, tom VI}

(  iburgı Brısg S60 1307
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Mndere aten um einen DBeiOluß über den Kabditalismus und über
DIie richtige Srenze wijden erlaubtem Zinsnehmen und dem berderblichen
und unlittliden er tellet WAar aber DIE Aeit noQ niet reif
tür Utaßregelin ennn on Der DDn Der [3 geforderte Cinfluß
aur ule und Erziehung al8 feritale Üboerhebung mit Kulturkam und
Zrennung DON ule 1nd Ir beantwortet wWUrDdE, )9 wwÄäre ein Üreina
reden VBolitik unDd Wirt)haftsfragen el nia getwDrDeN, DIe beflagten
bel nodh vberJOlimmern.

Snzwilden hat Die cobhe SGewaltbholitit Der Machiavelismus und DIe
Hertretung DeS Yöllerrecht8 Zuliand herbeigeführt DEr DIE olter
und ihre egenten wiliger maden Dürtte, aur Die riedenSworte DEr [08
und DeS WBahltes ZUu ren Aul Der andern e1{e tun Kahitalismus und
er Da8 ihriqge Ddaß au hier Das Übermaß DeS Übel8 Die Heilung
be]leunigen ilf

Die YHeilmittel Nnd Der D.at nicht er nNden ıe Yelt
betrachtet eute DIe RundiHreiben 08 X IU 1U unDd Henedikts
hon mit andern Augen al8 Dden agen te)e Srlajje-zuer er)Qienen

el Die erite Enzyflika 08 188! DOmM 21 H41 1878 entbie‘
Dden Saß

„Klar unDd über allen Z weifel rhaben il e / DaR Die bürgerlidhe Sejel]Haft
teine ern yundamente mebr hat, ennn lie nicht auf Dden ewigen Srundjägen DEr
ahrhei unDd Den unwmandelbaren Sejegen De8 unDd Der Seredhtiakeit rubht,
und ennn nicht QufeL  iqge YWohHlwolen Die Beltrebungen Der en  en untereinander
vberbindet und 10 ihre wedjeljeitigen Pilidhten unDd Beziehungen 1e Drdnet.

Yie nacdfolgenden großen Kundgebungen Diejes Bapltes QroßenN-
el NUr Anwendung Die)es a  e auf DIe ber]iedenen Sebiete
DeS Öffentlichen und Häuslidhen Vebhens DYabei rictete 4260 eine Drtie
mit Yorliebe Q DIie weltlichen egenten und Hührer DIE aber un
gelehrig erwiejen

Bius jab jeine Yufgabe DaLIN, DaS religiöje eben pIt
unDd Kerus DUC tatholijdhen Slaubensernfit, Sebetögeift und QOrijfilicdhen
andel lNärten und alle8 ©OHrifto

Unjerem jeßigen Heiligen aier )Qeint A vorbehalien zUu jein, Da3
inö Stoden geratene Yerk DeS8 Konzils hinlicdtlich De8S VB ölferrecht8, Der
Krieg8» und HriedeNS)aHe, Der Sejebe DeS (4 und Der Serechtigkeit
weiterzuführen.

1 1 S66 1747
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ber nv ein nderes Yert )Qeint anzufündigen. l ASiu8
DIE SGHisamatifer DeS YMorgenlandes und DIE Brotelanten zum
Matitanum einluDd, IDAr ein qünitiger Srfolg on Darum ausge/Olofjen,
weil DIE Hrientalen in Den yefeln Der Staatägemwalt unDd Des Yiationalismu&s
feltgejhnür agen, unDd eil bei Dden Uroteltanten DaS Staatakirghentum
und DIE Bolitit und erDdie DIe er)plitterung in eine enge Seften
1e DEr angel irOliqh anerfannter ern (BijOöfe) einer Berfiändigung
ım Aege itand Der Weltiriea hat HUn Dem eiligen Stuhle Selegenheit
geboten, au Dden )Oi8matijdhen Örientalen jeine -aboftoli)de unDd bäterliche
r)orge zuzuwenDden, und Diejer Qiebe2dien]i hat ibm Dantk- und Segen8s
worite DON jeiten jener BilHÖöTe eingebradht, wmie e in i  eren eiten
UunethOTt b nicht Q Hen Strahlen Die)er Sonne Da8 (&i8 Dder
Harren Zrennung melzen wmicD 2

2yall noQ® HofnungSreicher liegen Die inge Del den Broteltanten.
K Mmerita und Enoland mehren 105 DIE Stiimmen, we. Das en
unDd DAaAS Mroerni3s, Ddaß Das Dorkige Chriftentum in einige hundert Seiten
unDd ein ge)palten jel, au? DaS itterite eflagen unDd au7 Mittel
Yinnen, DIE COrifenhei einigen. Zeit)chHriften in ahl 1inD GE=
tündet, DIE einzia Ddiejem we widmen, unDd Die 5a0l DEr er
über Dden Segenftiand il QroB. Dem SGedantken, DEr 180 iDnen Da natur-
gem aufdränat, 100 mit Dem Apofoki)dhe Stuhle auszu]öhnen, en e
ZWAT nod auszuweiden ; e mödcten er f untereinander einigen. YWenn
aber Diejer Ber)ug, wie vorauszujlehen, NUX AU anfte KL, wWird
DIE nade SGottes unDd DEr ge)unDde Sinn gewi biele auf den rechten
ABea leiten

YMWunderbar il auch die-Lane DEr eutigen Aroteltanten in Deutjhland.
Über Yacdht ıM DAaS Da über ihren upiern Tortgeflogen. Y'ıe Staat8: e  A
tirdhen unDd DIie Summı1ı Episcop1 NnDd verIOmwunDden. Yiun mWicd mit
Sifer einem NMeubau DeS eut|q-Hroteltanti) den Kirdenwelen gearbeitet,
und mıe SOneejloden fommen DIeE au  ne angeflogen, immer siner
{ühner und radikaler als DEr andere. eldhe& DEr Erfolg Jein wWICD, weiß
noQ niemand. Gin unDd DEr adtunddreißig rüdheren Yandeskirdhen il
geplant, In Dem jede Ir 19r Mefenntintia8 DDEL. ihre ehrthei Don Yes
fenntnifen unDd ihre Selbftändigkeit ewahrt An diejem aünftiaften Falle
bliebe alles beim en. ber DIe Nahr/Heinlicdhkeit, DaR z

Shaltungen, Gefiten und b plitterungen DMMX, in Diel größer Sedenfals
i DEL Niß zwildhen Ddem eu  en Lroteltantismus und jeinen außer-
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deutihen Konfe)onsdettern abagrundtief und auf ange Zeit unbheilbar.
icht NUr den feindlicden, ondern au den neutralen Yändern hat
er jeinen KXredit großentei eingebüßt.

Dementipredhend i Denn aug DIie immung die tatholi)che
1T und DIE en  en Katholiken on e1ine mer£licq andere al8 noQ
1m Qutherjubeljahr 1917 \lı diejem Um)Owung nicht au die Hand
Der göttlighen Borjehung Daltet ®

Der unalüdliqhe Ausgang DeS Welitrieges hat Deutjchland zuma DaS
tonangebende aut jeinen Yutherageift und jeine Yutherfraft Dl} ochende
Deut)chland tief gedemütigt und bettelarm gemadcht ıe hodmütigen
Fräume Ddaß na aroßen ©ieg el er jeinen rechten (St>
oberungszug DUr DIE Yoelt antreien Werde, ind aquägeiräum unDd haben
jtellenweije berzweiflungsbolen Erwacen Maum egeben ennn DIE
Demütigung er allzu weltlichen Chraefühls DIE SGemüter empfänglicqh
madhen tönnte tür WeNIGeEL üdernatürliche und iebe tätige
Auffajung DeS Evangeliums, 10 IwWUrde Das Unglüd Ddem Yaterlande Doch
noch zum egen unDd ZUTt Aujerjtehung werden.

Uns Katholitken aber legt 1007 Dei Der (Erinnerung z DaS VBatikani)de
Stonzil Die autS ewiljen, DaB IDIr mn Seifte jeiner Yehren,
YVerein mif Dem UnDd den DBilhoten aller VYänder eintreten Tür DIE
aufridtige Berlddnung DEr »SOlfer unDd Staaten, DaB IDIEr alle SGedantken
De3 und Dder ache zurüdmweijen und uns nicht WEIGETN, Die Hand-

reichen JUM dauernden reieden und au Yeeubanu DeS Y ölferrecht$ ım

el DeS tatholi)dhen auden daß IDITE aber audgh, Jeder jeinem rer
tämpyfen Dden Ddreifachen ein AYugenluff, lei)Heslult und YHofjart
DeS Vebens ämpien en IDIE den Seilt DEr Autoritätslofigkeit
und DEr Yuflednung, Habıudt Yiammonismus unDd YHartherziegfeit
endliQh Sohamloljigkeit Unzugt und Berführung allen Hormen.
Die a  en diejem $ampfe qibt uns unjer tatholijcher Slaube, Der
Slaube Ddes eiligen Cvangeliums und Der unfehlbaren $ircdhHe, wWIie er DUr
DIe Konzilien und DIE Macdhfolger De8 Wetru3ß zu uns LEDE Denn
niQt darauf Dinm e8 f DdaB IDIr uns evangeli] d DDder fatholilq NENNEN,
Jondern DdaR IDIE na Ddem Slauben DeS Cvangelium unDd DEr heiligen,
allgemeinen ahyoltoli)dhen Kirche eDen

YViatthias eihmMann N  >  >


